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Jſhii erſtattet
Der erſte Mißerfolg

w. Paris, 24. Angpſt,
Infolge der Weigerung des ſpaniſchen Geſandten Quinones

geyn wird Vicomte Jſhii ſelbſt vor dem Völkerbundrat in der
Lerſchleſſchen Frage Bericht erſtatten.

w. Brüſſel, 24. Auguſt.
z„vingtieme Siecle“ meldet, daß die belgiſche Regierung den

garon Oelscamps als Vertreter Belgiens beim ſtändigen inter-
zationalen Gerichtshof des Völkerbundes vorſchlagen werde.

Die Wiesbadener Beſprechungen
b. Berlin, 24. Auguſt.

giniſter Dr. Rathenau wird morgen abend 10 Uhr vom An
r Bahnhof ſeine Reiſe nach Wiesbaden antreten. Bei der

ammenkunft Dr. Rathenaus mit dem franzöſiſchen Wieder
aufbauminiſter Lou cheur wird noch einmal über jenen
webenden Vertrag geſprochen werden, den man etwa als
Viederaufbauvertrag“ bezeichnen kann. s Ver

iſt bereits vor kurzer Zeit der Reparationskommiſſion vor
legt worden, die ſich jedoch bisher noch nicht dazu geäußert

hat. Bei den Beſprechungen wird es ſich vorausſichtlich beſonders
im zwei Hauptpunkte des Vertrages handeln, erſtens um die
Frage, wie der Ueberſchuß verrechnet werden
(oll, wenn Deutſchland jährlich mehr Leiſtungen aufbringt, als

Donnerstag, 25. Auguſt

ſelber Bericht
es verpflichtet iſt, und ferner um die Frage, ob und auf welche
Weiſe am zweckmäßigſten eine direkte Verbindungzwiſchen den dige Bürgern der zer-
ſtörten franzöſiſchen ebiete und den deutſchen Firmen hergeſtellt werden könnte. Man nimmt nicht
an, daß die bevorſtehende Beſprechung der beiden Miniſter be-
reits den Abſchluß des umfangreichen Vertrages bringen wird.

w. Paris, 24. Auguſt.
Loucheur iſt vormittags nach Paris zurückgekehrt. Er hatte

eine Beſprechung mit Briand über die Fragen, die mit den Repa-
rations- und Sachleiſtungen zuſammenhängen und die Gegen-
ſtand der Verhandlungen in Wiesbaden bilden werden. Loucheur
wird wahrſcheinlich morgen von Paris abreiſen und am 26. Auguſt
vormittags in Wiesbaden eintreffen.

Noch keine Einladung für Genf
(Eigener Drahtbericht der „H. Z.“)

h. Berlin, 24. Auguſt.
Wie von zuſtändiger Seite verlautet, hat die deutſche

Regierung nicht nur noch keine Einladung zu der
Beratung des Vöbkerbundrates über Oberſchleſien erhalten,
ſondern es iſt ihr bisher überhaupt noch keinerlei offizielle
Mitteilung über die Sitzung des Völkerbundrates und über die
Form der Verhandlungen in Genf zugegangen.

Kußland wieder anerkannter Handelsſtaat?
Ein engliſch amerikaniſcher Wirtſchafts

vertrag mit Rußland
b. Berlin, 24. Auguſt.

In London ſoll zwiſchen den Beauftragten der Sowjet-
republik, Kraſſin, engliſchen Wirtſchaftsgruppen und dem
amerikaniſchen StandardOilKonzern, der von dem amerikani
ſhen Petroleumkönig Rockefeller geführt wird, ein Wirt-
ſhaftsabkommen geſchloſſen worden. Die weſentlichen Punkte
des Abkommens lauten:

1.Die Geſellſchaft bewilligt der ruſſiſchen Regierung einen
Kredit im Werte von ungefähr 30 Milliarden Pavpiermark.

2. Das allruſſiſche Hilfskomitee bleibt dafür über die
gegenwärtige Hungerlage hinaus beſtehen und wird zur Aus
führung des Wirtſchaftsvertrages mit herangezogen.

3. Die ruſſiſche Regierung begibt ſich des Rechts, mit Kon
kurrenzkonzernen ohne Einverſtändnis der amerikaniſch-eng
liſchen Gruppen Wirtſchaftsverträge abzuſchließen.

4. Die Geſellſchaft erhält außerdem Konzeſſionen im Ural-
gebiet und Petroleumkonzeſſionen.

Es beſteht augenblicklich, ſo ſchreibt der „Lok.-Anz.“, noch
keine Möglichkeit, die Nachricht in Deutſchland auf ihre Richtigkeit
nachzuprüfen. Jn Berliner amerikaniſchen Kreiſen, die r bis
her als gut unterrichtet gezeigt haben, iſt man aber der Ueber
zeugung, daß die Meldung zutrifft.

Die Hilfe für Sowjetrußland
b. Paris, 24 Auguſt.

Die „Chicago Tribune“ weiß zu melden, daß die Verhand
hingen zwiſchen Na n ſen und den amerikaniſchen Delegierten
Valter undsiman Brown über ein Zufamenenarbeiten
de Völkerbundes den Nanſen vertritt, mit der American
Relief Aſſociation geſcheitert ſeien. Nanſen habe den

identen hiervon in Kenntnis geſetzt und
er werde Moskau ſofort verlaſſen, wenn Hoover
Browns billigen werde. Der Plan Nanſens, der

Weiſe bebannt werde, hätte darin beſtanden, daß die
American Relief Aſſociation die Sorge für die Kinder Ruß-

übernehmen ſolle. Dem Völkerbund falle die Aufgabe zu,
ole Transportmittel und Getreidelieſerungen zu ſichern,

das deutſche Rote Kreuz mit den ſanitären Maß-
W in der verpeſteten Zone betraut werden ſolle. Alle

Maß nahen ſollten unter der Leitung undbhrnet ſ g
ſchreibt,

vorſtehenden Verhältniſſen in urſächlichem Zu-
Jn Anbetrocht der Dringlichkeit ſei Ador amSuntag abend nach Paris abgereiſt. um mit Briand als Prä

denten des Oberſten Rates eine Verſtändigung zu ſuchen.

b. Malmö, 21. Auguſt.
Ob nun zehn Millionen Menſchen im ſüdöſtlichen Hunger-

wie Rußlands hungern oder achtzehn Millionen oder fünfund-
zig Millionen alle dieſe Angaben finden ſich in der

du jetpreſſe iſt für die zu ergreifenden Maßnahmen der
lureölker gleichgültig. Jn jedem Falle iſt die Hungerkata-
W des Jahres 1921 ihrem Umfange nach die größte, die

ropa kennt. Gute Kenner Rußlands, die eben von dort
uſenen verſichern, daß es unter den gegebenen Sowjeiverhält-
r unmöglich ſei,. Hilfe bis in das abliegende Hungergebiet

ſhaffen, und daher zum mindeſten zehn Millionen Menſchen

wen Hanggriode n das rnegonnen we rtgehen, ohne daß die Weldebei weſentlich eingreifen könne. T

Die Bolſchewiki fühlen ſich nach wie vor im Kampf auf Leden
und Tod gegen den Weltkapitalismus. Sie nutzen daher ohne
jedes Bedenken ihrerſeits den Hunger zur Einigung des Welt-
proletariats und zur Niederwerfung des Kapitalismus aus. Die
Sowjetpreſſe verkündet tagtäglich, daß das Unglück Sowjet
rußlands das Weltproletariat einige. Dies bedeute einen
Triumph des Kommunismus und beſchleunige das Ende des
Weltkapitalismus.

Das Zuſtandekommen der Hilfe hängt davon ab, ob die
Helfer ſich eine Sicherheit dafür ſchaffen können, daß ihre Gaben
wirklich in die Hände der Hungernden fallen. Unzweifelhaft
iſt dieſe Sicherheit nur dann vorhanden, wenn die Verteilung
der Nahrungsmittel durch die örtlichen Komitees unter der
Kontrolle des Auslandes durch Ausländer vonſtatten geht.
Alle Verſprechungen der Kommuniſten bedeuten natürlich nichts,
da ſie ſich ja im Kriegszuſtande der kapitaliſtiſchen Welt gegen
über fühlen. Eine Kontrolle des Transportes und der Ver-
teilung der Nahrungsmittel iſt aber nur möglich, wenn das Aus
land feſten Fuß in Rußland gefaßt hat und wenigſtens in
einem Punkte Macht zu entwickeln imſtande iſt. Es iſt zu viel
von Garantien geſprochen worden, ohne daß man etwas Reales
vorgebracht hätte. Allerdings hat die Armſtrong-Gruppe mit der
Citybank im Hintergrunde und die Sowjetregierung die Abſicht
gehobt, in Form des Zentroſojus eine Geſellſchaft zur Aus-
beutung des Petersburger Hafens zu bilden. Beide Teile ſollten
einen Fonds von 100 Millionen Pfund Sterling einzahlen. Die
Engländer ſollten den Hafen, ſein ganzes Gebiet, die baltiſche
Werft und die Putilow-Werke als Monopol erhalten. Zugleich
beſtanden ſie darauf, das der geſamte Hafen von ihnen in eigene
Verwaltung übernommen werde. Dieſes Projekt iſt nicht am
Widerſtande der Bolſchewiki geſcheitert. Jm Gegenteil, die
Sowjetregierung war noch zu weiteren Konzeſſionen bereit. Die
Engländer aber haben ſich dennoch bedacht, die Verwaltung des
Petersburger Hafens in ihre Hand zu nehmen. Ein Teil des
Planes iſt dann durch die „deutſchruſſiſche Transportgeſellſchaft“
im Vertrage mit der „Hapag“ verwirklicht worden.

Verſchärfung des polniſchen
Eiſenbahnerſtreiks

b. Berlin, 24. Auguſt.
Wegen der wirtſchaftlichen Schädigungen, welche durch die

Einſtellung des Güterverkehrs Oſtpreußen erwachſen, hat die
deutſche Regierung in Warſchau Vorſtellungen
erhoben.

b. Schneidemühl, 24. Auguſt.
Aus verſchiedenen Orten Weſtpreußens, aus Konitz, Dirſchau,

Graudenz und Thorn, ebenſo auch aus Culnizce werden
Ausſchreitungen der ſtreikenden polniſchen Eiſenbahner gemeldet,
bei denen es teilweiſe zu Zuſammenſtößen mit dem die Bahn
anlagen bewachenden polniſchen Militär kam. Jn ganz Weſt
preußen und Poſen wird eine rege kommuniſtiſche Pro
paganda für die Proklamation des Generalſtreiks betrieben, ſo
daß mit einem ſolchen gerechnet werden muß. Jn Graudenz und
Thorn wurden Arbeiterführer verhaftet.

Auch im Bezirk der Eiſenbahndirektion Breslau machen
ſich Einwirkungen des Korridorſtreikes bemerkbar, in Geſtalt von
Verkehrsſtauungen an der deutſch polniſchen Grenze.

4.

Zu den Maßnahnen, die darauf hingielen, die deutſche
Stadt Danzig völlig an Polen auszuliefern, gehört auch die
Entſcheidung des Oberkommiſſars, daß die Eiſenbahnen des
Freiſtaatgebietes an die Polen auszuliefern ſeien. Der
Landesverband der Deutſchnationalen Volks
partei in Danzig erhebt daher Einſpruch gegen die Ent

ſcheidung des Oberkommiſſars, die in Dangig große Beune
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ruhigung gefunden hat, und ſagt in dem Proteſt folgendes:
Wir erblicken in dieſer Entſcheidung eine für das deutſche
Danzig unerträgliche Löſung. Wir müſſen verarmen, wenn die
beſonders den Zwecken des Hafens dienenden Bahnen, auch
die Leitung und die Verwaltung des Hafenausſchuſſes und
hauptſächlich die den Bedürfniſſen der Freien Stadt dienenden
Bahnen, nämlich die Vorortbahnen mit allem Zubehör und
Bahnhöfen, ſowie Anlagen den Polen überwieſen werden.
Die Uebernahme der Verwaltung durch die gänzlich unbe
fähigten Polen würde eine ſchwere Schädigung des deutſchen
Danzigs bedeuten. Wir erwarten mit LDeſtimmt-
heit, daß der Senat SEinſpruch gegen die Entſchei
dung des Oberkommiſſars erheben wird. Wenn ſie nicht im ge
rechten Sinne geändert würde, ſo müßte die deutſchgeſinnte
Bevölkerung in einen Kampf eintreten. Einm friedliches Ein
vernehmen der beiden Nationen iſt dann völlig ausgeſchloſſen.
Den ſchwergexrüften Beamten ſprechen wir unſer wärmſtes
Empfinden aus, und hoffentlich wird die Angelegenheit baldigſt
im Dangiger Senat beraten werden.

Die Brotpreiserhöhung und ihre Gründe

Von
Rektor Herrmann Friedersdorf),

Mitglied des Landtages.
Angeſichts der Brotpreiserhöhung müſſen und wollen

wir Verbraucher uns bemühen, dem Landwirt nicht unrecht
zu tun; ebenſo müſſen aber auch die Landwirte alles daran
ſetzen, daß mit dem freien Getreide nicht gewuchert wird.
Damit würden die Landwirte ſich ſelbſt den ſchlechteſten
Dienſt erweiſen. Für die Linke würde das die erſte Hand
habe ſein, die Zwangswirtſchaft wieder zu fördern, die wir
mit Mühe und Not zur Hebung der Produktion beſeitigt
hatten. Den landwirtſchaftlichen Organiſationen fällt hier
eine ſchwere Aufgabe zu. Sie müſſen ihre Mitglieder auf
den furchtbaren Ernſt aufmerkſam machen, wenn ſie durch
Wucherpreiſe das Volk aufreizen, wartet man ja auf linker
Seite nur auf einen Vorwand zum Putſch.

Andererſeits müſſen aber auch die Verbraucher erken-
nen, daß die Landwirte mit ihrem freien Getreide über
den feſtgeſetzten Preis von 105 M. für das Umlagegetreide
hinausgehen müſſen, wenn ihre Exiſtenz nicht erſchüttert
werden ſoll. Wir müſſen den Landwirten für ihr freies
Getreide einen ſolchen Preis gönnen, der die Produktions-
luſt erhöht. Nur die Steigerung unſerer eigenen Produk-
tion macht uns von dem viel teureren ausländiſchen Mehl
unabhängiger und kann unſer Leben erträglicher geſtalten.
Natürlich muß der Preis für das freie Getreide auch ſeine
Grenzen haben. Dann aber wird es die höchſte Zeit, daß
die Regierung die ſchärfſten Maßnahmen gegen die Schie-
ber unſeres Getreides nach dem Ausland trifft. Wer unſer
Volk in ſo großer Lebensmittelnot betrügt, für den iſt keine
Strafe zu ſchwer.

So hart die durch das Ultimatum verurſachte Brotver-
teuerung allen Verbrauchern ankommt, werden wir, wenn
erſt die vom Ultimatum neu diktierten Steuern in Kraft
getreten ſind, alle empfinden, daß unſer ganzer Privat
betrieb, wenn auch nicht laut Grundſchuldbuch, ſo aber doch
in der Praxis, in die Hände der Entente übergegangen iſt,
daß die Privatbeſitzer nur noch Pächter der Entente ſind,
die ihre Pacht in Geſtalt ſo hoher Steuern abzutragen
haben, daß ſie nur noch Pachtſklaven und alle Arbeit-
nehmer, wozu auch die Beamten und Lehrer gehören,
Arbeiterſklaven ſind. Sie alle werden ſich nicht mehr ſatt
eſſen können. Keine deutſche Macht kann uns Hilfe brin-
gen. Die Zukunftsbrotnot wird unendlich größer ſein als
die Brotnot in der ſchweren Kriegszeit und die Zukunfts-
hungerperiode wird für das Grab bedeutend mehr Men-
ſchenopfer fordern, als uns die ſchwere Kriegszeit gekoſtet
hat. Die Stunde wird kommen, wo auch die Revolutions-
macher werden einſehen müſſen, daß die Regierung unter
der Führung des Reichskanzlers Prinz Max von Baden
beim Anbieten des Waffenſtillſtandes die angekündigte
Parole: Es geht auf Tod und Leben, wenn uns Bedingun
gen angeboten werden, die Deutſchlands Ehre nicht erträgt

hätte wahr machen müſſen. Der Aufruf aller bis zu den
Sechgzigjährigen hätte Deutſchland eine ſolche Macht ge
geben, daß wir durch den Eindruck dieſer Tat ſicher einen
Frieden erlangt hätten, der uns für die Zukunft eine
Exiſtenzmöglichkeit gewährt hätte. Fürchtet ſich doch
Frankreich heute noch vor dem wehrloſen Deutſchland, wie
würde alſo der letzte Aufruf zum Entſcheidungskampf auf
Tod und Leben gewirkt haben! Dieſer Aufruf hätte unſere
Zukunft ſicher erträglicher geſtaltet, als ſie heute iſt. Die
Revolutionsmacher wollten es anders. Jhr Werk hat dem
deutſchen Volke für die Zukunft die Exiſtenzmöglichkeit ge-
nommen. Das Schmachdokument von Verſailles und das
Ultimatum bringt uns Millionengräber, die der Hunger
füllen wird, wenn nicht Gottes Hand die e zu
unſeren Gunſten leitet. Dieſe traurige Zukunft ſollte uns
endlich einig werden und erkennen laſſen, daß das ganze
deutſche Volk, ob Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, nur noch
ein Sklavenvolk für das Ultimatum iſt, das die vom Volke
gewählten Mehrheitsparteien unterſchrieben haben. Nun
hilft kein Schimpfen und Anklagen, ſondern Einigkeit und

geduldiges Warten, bis die Befreiungsſtunde ſchlägt

e



Her amerikaniſch- öſterreichiſche Friede
unterzeichnet

b. Wien, 24. Auguſt.
Heute mittag wurde im Auswärtigen Amt der Friedens

vertrag zwiſchen Deutſch Oeſterreich und den Vereinigten Staaten
unterzeichnet.

b. Paris, 24. Auguſt.
Aus Waſhington wird gemeldet: Jm amerikaniſchen Senat

kam es m zu einer lebhaften Debatte über den Antrag des
Senators Harrington, die Kredite für die Abrüſtungskonferenz
nur dann zu bewilligen, wenn die Sitzung öffentlich wäre. Der
Senator wies dabei auf die Friedensverhandlungen von Verſailles hin, die geheim geführt worden ſeien, bafur aber auch

nicht die Billigung des amerikaniſchen Volkes gefunden hätten.
Man ſei aber wieder in den alten Fehler der Geheimdiplomatie
verfallen, indem man ſchon wochenlang deutſch- amerikaniſche
Friedensverhandlungen führe, von denen die Völker der beiden
beteiligten Länder nichts erführen. Senator Borah trat dieſenAusführun en bei. Er erklärte, die gegenwärtige unerquickliche

Lage der Welt ſei zum größten Teil auf die Geheimverhand-
lungen zurückzuführen. Senator Lodge bekämpfte den Antrag
Harrington. Er machte dann wichtige Bedenken geltend, daß
man doch auswärtigen Nationen nicht zumuten könne, ſo von
vornherein einer ſolchen Bedingung zu unterwerfen. Dieſer Ein
wand machte großen Eindruck, ſo daß ſchließlich der Antrag
Harrington zurückgezogen wurde. Die Kreditvorlage der Re
gierung wurde dann mit 50 gegen 16 Stimmen angenommen.

b. Paris, 24. Auguſt.
Die „Chicago Tribune“ meldet aus Waſhington: Die erſte

amtliche Erklärung über die deutſch- amerikaniſchen Friedensver
handlungen wurde geſtern in einer Kabinettsſitzung im Weißen
Hauſe abgegeben. Dabei wurde mitgeteilt, daß ein vollſtändiger
Friedensvertrag zu erwarten ſei, der alle Maßnahmen für die
Wiederaufnahme zwiſchen den beiden Völkern vorſehe. Die Re
gierung müſſe es ablehnen, auf die Kritik wegen der geheim
geführten Verhandlungen einzugehen.

Irland vor der Entſcheidung
w. London, 24. Auguſt.

Wie die Blätter melden, wurde geſtern in geheimer Sitzung
des Sinnfeinerparlaments die Antwort de Valeras an
Lloyd George vorgeleſen. Morgen findet eine Erörterung
über die Antwort de Valeras ſtatt. Am Freitag ſoll in einer
öffentlichen Sitzung eine Erklärung darüber abgegeben werden.
„Daily Telegraph“ zufolge bedeutet die Antwort de Valeras
an die britiſche Regierung eine Verwerfung ihres Angebotes; zu
gleich werden jedoch Fragen geſtellt, die zu einer Fortſetzung
der Verhandlungen führen dürften.

b. Paris, 28. Auguſt.
Wie „Havas“ aus Belfaſt meldet, war die Hauptſtadt der

ſechs Grafſchaften von Ulſter geſtern der Schauplatz von Un
ruhen. Eine Gruppe, die der unioniſtiſchen Partei angehören ſollund deren Mitglieder die Eigenſchaft als Staatsangehorige Eng
lands zu behalten wünſchen, drang in eine kleine Straße des
katholiſchen Viertels ein und begann einen heftigen Kampf
gegen die Katholiken. Dieſe mußten ſich zurückziehen, aber trotz
dem griffen die Unioniſten die Häuſer an und ſchlugen die
Fenſterſcheiben ein.
gegen die Angreifen aus beiden Parteien eröffnen. Um Mitter
nacht war die Ordnung wiederhergeſtellt.

J III S

Der griechiſche Feldzugplan
w. Athen, 24. Aug.

Der Kriegsminiſter gab vor Preſſevertretern eine Erklärung
über die Pläne ab, die mit der Wiederaufnahme des Feldzuges
verfolgt würden. Wir wollen, ſagte er, auf Angora marſchieren,
nicht etwa, um uns dort feſtzuſetzen, ſondern, um ſachliche Unter
pfänder zu haben gegen den Einfall jedes Aufrührers. der gegen
die Entſcheidung Europas angehen will. Die Türken halten
weder den Vertrag von Sevres, noch die Beſtimmungen des
Waffenſtillſtandes. Ein neuer Friedensvertrag wird aſo den
Opfern Rechnung tragen müſſen, die das griechiſche Volk auf ſich
nehmen mußte, um den türkiſchen Widerſtand niederzuzwingen.
Der Kriegsminiſter ſchätzt die nationaliſtiſchen Streitkräfte in

Roſe Ferron
17] Roman von Liesbet Dill, Halle a. S.

(Nachdruck verboten.
Die gläſernen Türen flogen auf. Die Bedienten

nahmen dem jungen Paar die Mäntel ab. Es duftete nach
Blumen, überall hatte der Gärtner Blumen in Körben und
Vaſen verteilt, und Frau Muthius hatte ſich dreimal umge-
kleidet, weil ihr alles nicht gefiel.

„Bereite mich nie auf Menſchen vor, die ich nicht kenne,“
hatte Roſe im Wagen gebeten. Aber Malzahn wußte doch
nicht, was das Beſſere geweſen wäre, als er jetzt die beiden
ungleichen Frauen einander in dem goldüberladenen Salon
gegenüberſtehen ſah. Beide jung, friſch, ſchön, beide hoch
mütig und ſicher in dem, was ſie beſaßen oder zu beſitzen
glaubten, beide entſchiedene Antipoden, ſchon äußerlich. Die
eine üppig, gepflegt, mit derben Schultern, weitausladenden
Hüften, eine Rubensſchönheit, blond, fett, roſig und doch
ſehr verführeriſch, die ſtarken weißen Arme mit Armbändern

bedeckt, das goldflimmernde gefärbte Blondhaar hochge-
türmt, mit einem dunklen Stirnband gehalten; die andere
raſſig, ſehr vornehm gekleidet, faſt raffiniert einfach, ſehr
wenig Schmuck hatte ſie angelegt, ſeine Roſe, gerade heute
rig große Perlen in den niedlichen Ohren, ſonſt
nichts.

Die Augen von Frau Muthius ruhten erſtaunt auf
dieſen Perlen

Sie ſah geſpannt aus, beunruhigt, nervös, Muthius be-
wachte ſie aus dem Hinterhalt, ihre Bewegungen, ihre
Worte, ihr Benehmen

Roſe wußte nichts von allem, was ſie umſchwebte, ſie
war entzückt von dem Schloß und überſah die kleinen
Mängel, das Zuviel, oder tat wenigſtens ſo.

Das Prunkhafte und Ueberladene ſtörte ſie, aber der
Dekorateur hotte an der Form des zierlichen Barockbaues
nichts ändern können. Der erzählte von glanzvoller Ver
gangenheit und das ſchwermütige Land dehnte ſich rings
um unter der Sonne eines Herbſttages. Breite Terraſſen
führten in hohe Alleen, ein Wintergarten mit blühenden
Azaleen entzückte ſie. Weniger die koſtbaren Bilder und
Kunſtſchätze. Wohin man ſah, war alles glänzend, teils

teils unſchön, ganz unperſönlich, ganz neu. Ein

Polizei mußte einſchreiten und das Feuer

Anatolien auf etwa 64 000 Mann. Er gab zum Schluß ver
Ueberzeugung Ausdruck, daß bei dem jeigen Erfolg des Vor-
marſches die militäriſchen Operationen in etwa einem Monat zu
Ende geführt ſein werden.

h

Die Horderungen oer Beamten
und Arbeiter

d. Berlin, 24. Auguſt.
Heute vormittag traten in der Reichskanzlei der Reichs

kanzler und die Führer der Koalitionsparteien
u der r Beſprechung über die Frage derünangzi e len Deckung der Beamten- und Arbeiter-

forderungen zuſammen.
Bei den Spitzenverbänden der Beamten ſind heute vor

mittag aus allen Teilen des Reiches Telegramme der Unter
verbände eingelaufen, in denen dieſe die bisheriger Vorſchläge
der Regierung als ungenügend begzeichnen.

Eſſen, 268. Auguſt
Die vier Bergarbeiterverbände. nämlich der Verband der

Bergarbeiter Deutſchlands, der Gewerkverein chriſtlicher Berg-
arbeiter Deutſchlands, die polniſche Berufsvereinigung, Abteilung
Bergarbeiter, und der Gewerkverein der Fabrik- und Hand-
arbeiter, Abteilung Bergarbeiter, erlaſſen heute einen Aufruf
an die organiſierten Bergarbeiter Deutſchlands, in dem es u. a.
heißt: „Kameraden! Die vier Bergarbeiterverbände haben für
die Arbeiter aller Bergbaureviere Lohnerhöhungen gefordert.
Die Verhandlungen in Berlin am 19. Auguſt d. J. haben noch
kein Ergebnis gezeitigt. Die Erhöbung der Löhne r alle
Kameraden iſt aber infolge der Steigerung der Lebenshaltungs-
koſten unbedingt erforderlich. Die Organiſationsvertreter werden
alles aufbieten, um die Lohnbewegung zu einem erfolgreichen
und ſchnellen Abſchluß zu bringen. An alle Kameraden und
insbeſondere an die gewerkſchaftlichen Organiſations mitglieder
ergeht der dringende Rufe, in dieſer Lohnbewegung gewerkſchaft
liche Disziplin zu üben und ſich nicht voreilig in Putſche und
Arbeitsniederlegungen einzulaſſen. Einzig und allein die Be
ſchlüſſe und Anweiſungen der Bergarbeiterorganiſationen dürfen
befolgt werden.“

h

Linke- Hoffmann arbeitet nicht. Da die ſtreikenden Arbeiter
der Linke-HoffmannWerke beſchloſſen haben, den Ausſtand fort
zuſetzen, hat die Direktion geſtern die geſamte Arbeiterſchaft aus
geſperrt. Der ganze Btrieb ruht.

Sozialdemokratiſch und unſozial. Aus Berliner Lehrer-
kreiſen ſchreibt man der „Deutſchen Tageszeitung“ (Nr. 388
vom 20. Auguſt): Bisher war es in Berlin feſte Sitte, daß
der jeweilige Ktadtſchulrat Vorſitzender des Vereins Kinder
hort war, der in mehr als 20 Knaben und Mädchenhorten
ſich der aufſichtsloſen Schuljugend außerhalb der Schulzeit
mitg roßem Erfolg annahm. Geheimrat Dr. Fiſcher und
nach ihm Stadtſchulrat Dr. Reimann haben dies Amt auch
viele Jahre gern übernommen. Als nach dem Abgang von
Dr. Reimann das Amt wieder frei war, wurde es durch
den Vorſtand Herrn Paulſen angetragen. Dieſer
lehnte es aber kategoriſch ab. So haben wir das

eigenartige Schauſpiel, daß bürgerliche Herren ſich willig
der ſozialen Hilfsarbeit widmen, während der Sozialiſt
Paulſen ihr ablehnend gegenüberſteht.

Verzögerungen in der Maishelieferung der Landwirte bringt
die nachſtehende parlamentariſche Anſvage der deurſchnationalen
Abgg. Heméster, Hergt und Dr. Hoetzſch an die Reichs
regierung zur Sprache: „Nach den ſeinerzeit vom Direktorium
der Reichsgetreideſtelle erlaſſenen Vorſchriften iſt den Land
wirten für die Ernte 1920 die Belieferung mit verbillgtem Mais
bei einer Erſfüllung von 70 bzw. 50 v. H. ihrer Mindeſtavliefe
rungsſchuldigkeit zugeſichert worden. Weite Kreiſe der bezugs
berechtigten Landwirtſchaft haben dieſen Mais bis jetzt noch
nicht erhalten, obwohl immer wieder ſeitens der Landwirtſchaf:
die ſchnelle Belieferung zur Linderung der Futternot in Be
ſchwerden und Arrträgen verlangt, andererſeits von Seiten der
Behörden hinhaltende und vertröſlende Zuſicherung auf baldige
Belieferung gemacht wurden. Dieſe Nichtbelieferung mit Mais
gerade in der Zeit, wo der Mais als Futtermittel in erſter Linie

Durcheinander, dem Muthius zu ſteuern keine Zeit hatte.
Er ließ es ſo.

Roſe hatte ihren guten Tag, ihren beau jour, ſie be-
herrſchte die Unterhaltung und ließ keinen Augenblick den
Gedanken aufkommen, daß ſie in dieſe Umgebung gar nicht
paßte. Muthius hatte ſeine Garconmanieren angenommen.
Er war im Grunde ein gutmütiger, etwas derber, ein-
facher Menſch. Malzahn atmete auf. „Sie hat Delikateſſe,
Takt“, dachte er.

Und der geſpannte Ausdruck verließ endlich Frau
Muthius' blaßgepudertes volles Geſicht. Ein Haushof-
meiſter leitete die Bedienten, lautlos, gewandt, er ſah viel
vornehmer aus wie der Hausherr ſelber.

Von dem breiten Fenſter des Speiſeſaales waren die
ſchweren ſeidenen Vorhänge zurückgeſchoben, und man
ſchaute über den jungangelegten Park, über die ſchwer
mütige weite Ebene mit ihren Pappelalleen, die ſich in der
Ferne verloren, und dem ſilbernen Moſelſtreifen, der ſich
zwiſchen den Höhen glitzernd wie eine Schlange hinwand.
Man ſah die blauen Berge der Grenze, die ſich im Sonnen-
dunſt verloren und den feinen Rauch der Schornſteine der
franzöſiſchen Fabrikſtadt, der am Horizont in dunklen
Schwaden zog wie ein Trauerſchleier. Wohin man ſſieht,
dachte Roſe, muß man an Krieg denken, an Vernichtung,
und über allen Aeckern tauchen plötzlich Grabkreuze auf.

„Wir leben hier auf einem Kirchhof“, ſagte Muthius.
„Oder auf einem Vulkan“, meinte Malzahn.
Der junge Muthius ſaß ſtumm dabei, aufmerkſam,

ſommerſproſſig, mit niedriger Stirn, robuſt, der Erbe
eines ungeheuren Beſitzes. Der Sohn einer Bardame,
dachte Roſe

Ob er weiß, daß ſie aus dem dunkelſten Stadtteil der
Feſtung kommt? Sicher, denn der Junge ſah aus, als ſei
er frühzeitig gereift und habe viele Taktloſigkeiten ſchlucken
müſſen, vielleicht ſogar von Bedienten.

Wie glücklich bin ich, daß ich dieſe Galgengeſichter nicht
um mich ertragen muß, dachte ſie. Louis iſt ein Menſch,
ein treuer Page. Man war beim Diner, der Sekt perlte
und es wurden köſtliche Früchte in ſchweren Kriſtallſchalen
gereicht. Man plauderte und kam auf die Landesfürſten.

Roſe erzählte, ohne das Stirnrunzeln ihres Mannes
u bemerken, von einer Urahne, die Mätreſſe am Hofe des
ürſten geweſen war. „Was machſt du denn für ſchreckliche

hätte werwendung finden ſollen, har vei den Begugoberechſ
größte Verbitterung und Erregung ausgelöſt. Es iſt w.
fürchten, und allzu begreiflich, daß durch eine deraw. ge Veh du
lung der Landwirtſchaft der Glaube an die von der Regie
gegebenen Zuſicherungen genommen und die Folgen ſich b
Getreideablieferung bemerkbar machen werden. Weiterhig
deutet aber die Unterlaſſung der rechtzeitigen Maisbeliet
eine ernſte, nicht zu unterſchähzende Gefahr für die da
ernährung inſofern, als in Gegenden mit leichterem
dem großen, durch die Dürre bedingten Futtermangel die
haltung des Viehſtandes ernſtlich in Frage geſtellt iſt. Wird g
die zugeſicherte Maisbelieferung noch mehr verzöger-, oder in
unterlaſſen, dann wird Nowerkauf und Notſchlachten an
großen Teils des Viehbeſtandes die unausbleibliche do ſt
Die Ernährung unſeres Volkes würde dadurch aber don den
aufs ernſtlichſte gefährdet werden. Sind dieſe Verhäliniſe d
Regierung behkannt? Was gedenkt ſie zu tun, um dieſem M
ſtande in der Velieferung mit Mais absuhelfen? Ken
Sicherheit dafür gegeben werden, daß die noch nicht belieferten
Maisbezugsſcheine in kürzeſter Zeit voll zur Belieferu
kommen Wir bitten um ſchriftliche Antwort. w

Teuerungsmaßnahmen. Reichstagsabgeordneter Degler)
(Deutſchnatl.) hat den Abg. Dauer, Vorſitzenden
23. Ausſchuſſes des Reichstages, erſucht, den Ausſchuß
ſofort zu einer Sitzung einzuberufen mit der Tagezord
nung: Notſtandsmaßnahmen für die Beamten.

Ein ſonderbarer Demokrat ſcheint der heſſiſche Unterricht

e C zu n. i Se e kiau.u eß er eder n ie Jeitgegen e dere bon Leder zu Fiehen, Wie ihm on
Willen ſind, und das iſt die große Mehrheit. uden Oberlehrern damit, den Verſuch zu machen. wie lang e
der Kampf über ein bis zwei
würde“. Die Olberlehrer haben bei den neuen Landtagswahlen
im November Gelegenheit, Herrn Strecker die erforderüche
Antwort auf die „demokvatiſche* Anrempelung zu geben.

England--Kairo drahtlos. Geſtern wurde in Leafield Oxford
die erſte Funkſtation für drahtloſen Dienſt des britiſchen Reiches
eröffnet. Es wurden Meldungen auf eine Entfernung von
Meilen ausgeſandt. Hierdurch iſt England mit Kairo drahtloz
verbunden.

Folgen des Zuſammenbruchs des Sportkonzerns Köhn, Vei
der Berliner Staatsanwaltſchaft hat eine Anzahl Perſonen aus
Dresden gegen den zuſammengebrochenen Sportkonzern KöhnStrafanzeige wegen Betruges erſtattet Die Staatsanwaltſchaft

hat darauf ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. Die Summe,
um die ſich die Anzeigenden geſchädigt fühlen, beläuft ſich auf
rund eine Million Mark.

Die Kommuniſtengelder für die Familie Shyſst. Aus einen
hannoverſchen Kreiſe wird der Deutſchen Tageszeitung' e.
ſchrieben: „Dieſer Tage weilte hier die Witwe des bei ſeiner
Verhaftung in Berlin erſchoſſenen Kommuniſtenführers Shylt
Sie iſt eine abgehärmte, aber aufrechte Frau, die ſich niemal
zu den hirnverbrannden Jdeen ihres Mannes bekannte, was der
kommuniſtiſchen Partei natürlich nicht verborgen blieb. Frau
Sylt beſuchte ihre Tochter, die ein Landwirt van Zebelin den
Sommer über in Pflege genommen hat, ſie beklagte ſich bitter
über die ihr von der Partei ihres Mannes zugefügte Ve-
handlung. Weil ſie nicht auf dem Boden der kom munniſtiſchen
Partei ſtehe, werde ihr nicht die geringſte Unterſtützung zutei,
ſie müſſe ſich mit ihren drei Kindern kümmerlich durchs Leben
ſchlagen, trotzdem würden ſie ehrlich und chriſtlich erzogen. Von
all den für ihre Familie in ganz Deutſchland geſammelten
Arbeitergroſchen erhalte ſie nicht einen roten Pfennig. Nit
großem Pomp habe man ihren Mann beerdigt, aber den ihr
zuſtehenden Sammelfonds, der hoch in die Taufende gehe,
händige man ihr einfach nicht aus, weil ſie eben kein Kommu
niſt ſei. Das Geld ſei nur für die Familie des Verſtorbenen,
nicht aber für die Partei gegeben worden Bei den
ihres Mannes findet die bedauevaswerte Frau alſo eine Hilfe,
im gewöhnlichen Leben nennt man dies, jemanden um ſein
Geld betrügen. Hilfe aber findet ſie in nationalen Kreiſen,
woſelbſt ſich jemand eines ihrer bedürftigen Kinder annimmt
Hoffentlich öffnet die Kommuniſtenmoral manchem die Augen.

Das erſte nach dem Kriege auf der Bremer Vulkanwerft fär
die Hamburg-Amerika-Linie gebaute Schiff einer Serie kombi
merter Fracht- und Paſſagierdampfer, „Vayern'“, iſt geſtern
nach glücklicher Probefahrt von Bremerhaven nach Hamburg von
der Reederei übernommen worden. An der Fahrt der „Bayern“
nahm der bayeriſche Miniſterpräſident von Kahr teil. Die Taufe
vollzog Staatsſekretär v. Schweher.

Augen, Malz?“ rief ſie lachend über den Tiſch und hielt ihm
das Sektglas hin, „es iſt ja ſchon ſo lange her, und wenn
es eine Schuld war, ſo iſt ſie längſt verjährt.“
finf „Es gibt Schulden, die nie verjähren“, ſagte Malzahn
inſter.

Muthius, der ein eheliches Gewitter aufziehen ſah,
meinte gutmütig: „Jhre Frau hat ganz recht, außerdem
war die Stellung einer Mätreſſe damals eine offizielle, ſie
hieß madame la maitresse und jeder Miniſter
ihr zuerſt Beſuch.“

Und Roſe fuhr fort zu erzählen, harmlos, als ob ſie
das alles gar nicht berühre. „Meine Urgroßmama alſo war
zu dieſer hohen Würde gekommen und hatte jahrelang als
fürſtliche Mätreſſe geherrſcht, bis ſie eine neue Jungfer
vom Lande bekam, die ſehr ſchön war. Als dieſe ſie eines
Morgens friſierte, trat der Fürſt plötzlich ein, ſah das
ſchöne Mädchen und drückte ihr einen Kuß auf die Schulter.
Darüber erzürnt, ſtand meine Ahnfrau auf und gab der
Jungfer eine Ohrfeige. Der Fürſt verließ das Zimmer.
Am anderen Tage erklärte er ihr: „Madame, Sie heiraten
meinen Oberſtallmeiſter von Torchin.“ Und gab ihr den
Abſchied.

„Und das Mädchen?“ fragte Muthius.
„Wurde ſeine Mätreſſe. Und er hat ſie ſpäter ſogar

geheiratet.“

Es war alles ohne Abſichtlichkeit hingeſagt, aber es
entſtand eine kleine ſchwüle Pauſe. Roſes Hand ſpielte mit
den Tiſchblumen, die neben ihrem Gedeck lagen, und Frau
Muthius atmete ſchwer

Jhr Blick haftete mit einem faſt neidvollen Ausdruck
auf Roſe. Die durfte von Mätreſſen reden urteilen,
abſprechend, lächelnd kritiſieren.

Und ſie empfand das Ausgeſchloſſenſein von einem
Kreiſe, der für ſie die Welt bedeutete. Sie bat Roſe, etwas
zu muſizieren, und Roſe ging bereitwilligſt auf den auf
geſchlagenen Flügel zu und ſpielte Chopin mit großer
Fingerfertigkeit und weichem Anſchlag und Wärme. Sie
brauchte ſich nicht anzuſtrengen, um ihn zu ſpielen, Chopin
lag ihr im Blut.

Und ſelbſt Malzahn, der ſich über ſeine temperamerd
volle Frau geärgert hatte, konnte ihr nicht mehr böſe ſein

(Fortſetzung folgt.)
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terhin bebe adtrat als Rädelsführer beim Stahlhelm-W UeberfallWoden be w. Nagdeburg, 24. Auguſt.
el die n. caabhängigſoglaliſtiſche Stadtrat Kaſten in Groß
Wird nun de heute unter dem Verdacht der Rädelsführerſchaft bei

der zu anläßlich der StahlhelmFeier verhaftet.de einet reherfall

W Raubüberfall in Leopoldshall
ältniſſe Leopoldshall, 24. Auguſt.leſem Miß ter Nacht wurde hier ein Raubüberfall verubt. In das
Kann La des Gärtnereibeſitzers Lie bau drangen drei
belieferten ſierte Männer umd verlangten mit vorge-

Veliefern e rzen Revolver die Herauegabe des vorhandenen
ng e Sie ließen die Frau des Beſiters auſſtehen und

a holen ſie zunächſt nur kleineres Geld brachte,
r Degler e auf auch das größere Geld zu hoten. Auf
nden Heiſe fielen den Räubern annähernd 1000 Wark in

Der Beſitzer wurde indeſſen von einem der RäuberAu5 e d ehallen. Nach der Tat verſchwanden die Täter. G
Aber noch nicht gelungen, ihre Perſönlichkeit feſtzuſtellen.

Unterrit,. v Er t eine hohe Belohnung aus
m E worden.I Lohnbewegung im Kreiſe Bitterfeld

rohte ſo Vitterfeld, 24 Auguſt.lange ine Lohnbewegung ſt in den Jnduſiriegedieten unſeres

erſtreden c im e. Die Arbeiterſchaft begehrt eine aberlagswahlen e ryehung der Lohnſätze und iſt entſchloſſen,
rderlihe verweigerung in den Streik einzutreten. Die Unternehmerben. &en, wie es heißt, die Lohnverbeſſerung von einer ver-

eld Oxf Ken Arbeitzleiſtung abhängig. Jn den benachbarten In
en Reiches Merten Golpa und Zſchornewitz haben die auf den
g von 8009 Guten der Aktiengeſellſchaft Elektrawerke deſchaftigten
o drahtlog andwerker und Tagelöhner wegerr Nichterrahbung ihrer

jorderungen bereits die Arbeit eingeſtellt.
köhn. Be

Ein Getreideſpeicher ausgebrannt
Stendal, 24. Auguſt.

e Summe n der Weizenmühle Weidling brach Großfeuer
t ſich auf Im Getriebe ertönten mehrere Detonationen, und bald

auf ſchlugen die Flammen empor. Der Getreideſpeicher
annte vollſtändig aus. Es wurden etwa 14 000 Zentner

aus einen treide in Mitleidenſchaft gezogen, doch kann ein Teil davan
tung e e rerwendet werden. Der Schaden beträgt etwa 800 009
bei ſeiner z 1 Million Mark. Der Brand iſt vermutlich durch

rers Sylt, tentzündung entſtanden. Außer der Stendaler Feuerwehrch niemal x auch die Langermander euerwehr am Brandherde er
e. was der Renen. Der Betrieb wird in Kürze wieder aufgenommen
b. Frax den können, da der Hauptteil der Mühle mit den Maſchinen

werſehrt geblieben iſt.

ung zutei
uniſtiſchen

rchs Leben

n. Von

Lebensmittelkrawalle in Holzminden
Holzminden, 23. Auguſt.

ver Kreisdiveltor in Holzminden hatte die beteiligten Kreiſe
einer Beſprechung über die Lebens mittelteuerung wach dem

thauſe geladen Nach einſtündiger Beratung zog ein großer
nſtraticnszug der Arbeiter vor das Rathaus und forderte
vekanntgabe der Beſchlüſſe. Jn dem zirka 5000 Perſonen

enden Umzuge wurden Schilder mit folgenden Jnſchrifter.
ſühct: „Wir fordern Preisabbau“, „Wir ſuchen die Schieber

Holzminden“, „Nieder mit den Schiebern“ uſw. Die An
hen des Kreisdirektors und der Vertreter der Arbeiter
haſt fanden kein Gehör. Die Forderung der Arbeiter gingn Kr eiſn din, daß die Kaufleute Kortebein und Heineberg mit den

annimm äldern „Heraus mit den Schiebern und Preistreibern“ und
e Augen Dir ſind die größten Maſſenſchieber von Holzminden“ imgen. x mitgehen ſollten. Den Genannten wurden die Schilder

ſt geſtern
iburg von
„Bayern“
die Taufe
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n die Hand gedrückt, und dann ſetzte ſich der Zug 'n Bewegung
die Straßen der Stadt. In der alsdann ſortgeführten

adlung im Rathauſe verpflichteten ſich die Vertreter der
ndwirte, dafür zu ſorgen, daß ſtatt eines 1900-Gramm-
drotes ein 2000-GrarnmBrot

einberufen und ein normaler Butterpreis
fmann Kortebein verpflichtete ſich, zu
für ſeinen Kleinhandel einzukaufen und

c erblärte ſich bereit, vier Wochen keine Butter
ehr aufzukaufen.

h

Eilenburg, 24. Aug. (Aus dem Gerichtsgefäng-
i ausgebrochen) ſind der 25 Jahre alte Fleiſcher

Dorenwendt aus Eilenburg, der wegen Diebftahls ver
ſt wird, und der 28jährige Bahnarbeiter A. Heim pel aus
Steubeln, der an dem Einbruch beim dortigen Gutsbeſitzer Buhle
icheiligt war.

Eilenburg, 24. Aug. (Großfeuer.) Durch den leicht
fnigen Umgang Jugendlicher mit Streichhölzern ſind mehrere
daulichkeiten in der Dübener Straße ein Opfer der Flammen ge
worden. Der Sohn des Bäckermeiſters Schulze und ein Schul
be Junge hatten in dem neben der väterlichen Bäckerei ge
nen Holz und Strohſchuppen mit Streichhölzern geſpielt.
T Sſchornewitz, 24. Aug. (Neue Autoomnibuslinie.)

n kurzer Zeit dürfte der Plan der Einrichtung einer Auto-
emnibuslinie zwiſchen den Orten Düben Schköna-Hohenlubaſt-
Gräfenhainichen Zſchornewitz Golpa Großmöhlau Klein

u--Raguhn zur Verwirklichung kommen. Jn einer Be
rechung auf Veranlaſſung der Stadt Gräfenhainichen mit der
d der Autoverkehrsgeſellſchaft in Magdeburg und den
ertretern der Induſtrie hielt man die Rentabilität einer ſolchen

tung namentlich zwiſchen den Orten Gräfenhainichen
ab aber auch auf den anderen Teilen der Strecke für

d Jan. 24. Auguſt. (Die Lohnverhandlungen)
anhaltiſchen Metallarbeiterverbandes mit dem anhaltiſchen

tbeitgeberverband ſtehen vor einem endgültigen Abſchluß, der
ſhon morgen zuſtande kommen dürfte.

Kleine Provinz nachrichten
e das Landratsamt Ohrdruf hat die Staatsſtraße Ohrdruf-

en Ausgang der Stadt Ohr-t ab für den Kraftwagenverkehr geſperrt. Jn Pferdsdorf
tra) wurde am Sonntag zur Erinnerung an die im Weltkrieg

Eſallenen Einwohner ein von der Firma Schlothauer in Mihla
grichtetes Denkmal auf dem neuen Friedhof enthüllt. In

ſollen gegenüber dem Lokomotivſchuppen 3 Wohnhäuſer uit
Sohnungen erbaut werden, von denen 10 für Eiſenbahnbeamte
immt ſind. Der Kreisausſchuß in Meiningen beſchloß, zur

t tung einer Autopoſtverbindung Meiningens mit Helmers
en eine Haftſumme von 15 000 Mark jährlich auf 8 Jahre zu
un hmen und nachdrücklich die Fortſetzung der Linie nach

nordheim anzuſtreben; zum Straßen und Bahnbau Stein
di ad Liebenſtein wurden 50 000 Mark bewilligt. x Jn

Loburghaufen ſollen das 51 Meter lange und 1038 Meter tiefe

Exergzi ſowie der ehemalige F und Turn

S

waiſen in Keula ſtiftete der vor 82 Jahren nach Amerika aus
ewanderte Landsmann Günther Keitel 1000 Mark. Vom85 Auguſt bis 5. September findet in Weißenfels in Schuhmanns

Garten eine Schuhfach-Jubiläumsausſtellung ſtatt, in der auch
der Werdegang der Fußbekleidungskunſt ſeit Jahrhunderten vor
geführt werden ſoll. Die ſtädtiſchen Kollegien in Eifenberg ke
willigten 280 000 Mark für 20 Siedlungsbauten. Die Stadt
Eiſenberg hat eine Schuldenlaſt von 65 Millionen Mark, der
ein Grundbeſitz von weit Wert gegenüberſteht; im Vor
jahr gingen 000 Mark veranſchlagter Steuern und Abgaben
nicht ein.

Die Thüringer Holz-Streumehlmühle in Beudnitz bei Jenabrannte vollſtändig nieder. Auf der Rudelsburg bei Bad Köſen
haben unbekannte Diebe das Rohr der dort aufgeſtellten Kanone
entwendet. Jedenfalls hat ſie der Metallwert dazu verleitet.Auf dem Eiſenacher Bahnhof geriet der Lokomotisſühreranwärter

Georg Jäger aus Kupferſuhl zwiſchen Lokomotive und Wagen und
wurde zu Tode gedrückt. Tödlich verunglückt iſt im Förder
ſchacht des Kalibergwerks „Wintershall“ bei Heringen (Werra)
der in den 40er Jahren ſtehende Bergmann Georg Jakob aus
Sölfershauſen. Die Witwe des Verunglückten hat nunmehr ihren
zweiten Ehemann durch Unglück im Bergwerk verloren. z

Halle, 25 Auguſt.
Die Metallarbeiter ſtreiken weiter
Das Ergebnis der geſtern nachmittag zwiſchen den Organi-

ſationsvertretungen der Metallarbeiter und den Metall
induſtriellen Halles geführten Verhandlungen war gleich Null.
Der Vorſchlag der Arbeitgeber, der, wie wir ſchon
berichteten, den Mindeſtſtundenlohn auf 5.65 Mark zuzüglich
einer Teuerungszulage von 20 Pfennig für Ledige, 80 Pfennig
für Verheiratete und für jedes Kind weitere 10 Pfennig erhöht,
wurde ſeitens der Arbeiterorganiſationen ab
gelehnt. Hingegen einigte man ſich auf eine neue Sitzung
des Schlichtungsausſchuſſes, die am Sonnabend vor
mittag ſtattfinden wird.

Die alten Kameraden
Wiederſehensfeſt der ehemaligen Angehörigen des Land

wehrJnjanterie- Regiments 72. Am 21. Auguſt, dem Vortage des
Sturmes auf Chlewisze-Doblinga (22. und 23. Auguſt 1915), den
das LandwehrJnf.-Regt. 72 ehrenvoll ausführte, fanden ſich die
Kameraden des Regiments zu einem Wiederſehensfeſt im
Reſtaurant Später zuſammen. Aus allen Teilen der Provinz,
aus Stadt und Land, waren die Kameraden herbeigeeilt, um Er-
innerungen an gemeinſam verlebte ſchwere und heitere Stunden
auszutauſchen. Jn ſeiner Vegrüßungsanſprache gedachte Kamerad
Buſch Merſeburg beſonders der Kameraden, denen es nicht
vergönnt war, die Heimat wiederzuſehen. Das Andenken der ge-
fallenen Kameraden wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt.
Jn einer allgemeinen Ausſprache wurde beſchloſſen, die nächſte
Zuſammenkunft im Februar 1922 abzuhalten, ferner ſoll im
Laufe des nächſten Jahres ein Regimentsappell aller
ehem. Angehöriger des Regiments in Torgau ſtattfinden. Es
wurde ein Ausſchuß gewählt, der die erforderlichen Vorbereitungen
für die nächſten Zuſammenkünfte zu treffen hat, und zwar wur
den einſtimmig gewählt die Kameraden Setretär Buſch Merſe
burg zum Vorſitzenden, Poſtinſpektor Richter Halle zum
Schriftführer, Profuriſt Bäſttle in Halle zum Kaſſierer. Ber
träge werden von der Vereinigung nicht erhoben, die Unkoſten
werden durch freiwillige Spenden gedeckt. Es wurde ferner ver
einbart, daß ſich die Kameraden monatlich einmal jeden Sonn
abend nach den Erſten jedes Monats zum Stammtiſch bei
Kamerad Später in Halle, An der Baderei 1, zuſammenfinden.

Ein Kieyimentsappell der ehem. 7. Kürnſſiere findet am
Sonntag, 28. Auguſt, im „Elyſeum“ zu Halberſtadt ſtatt, zu
welchem alle Kameraden herzlich eingeladen werden. Nacht
quartier iſt anzumelden beim Schriftführer Kam. Runge, Qued-
linburger Straße 18, unter gleichzeitiger Angabe, ob Freiquartier
gewünſcht wird. Sonnabend BVierabend in der früheren Kantine
des Küraſſier-Regiments.

Schöffengericht. Einen groben Vertrauensbruch beging
das Dienſtmädchen Elſa Stein, geboren 1899, an ihrer Herr
ſchaft, bei der ſie ſich unter falſchem Namen als Aufwärterin
verdingt hatte. Als die Schneiderin bei der Arbeitgeberin war
und ihren Mantel im Korridor aufgehängt hatte, nahm ihn die
Angeklagte mit. Jn den Verdacht des Diebſtahls kam eine im
ſelben Hauſe wohnende Frau. Die Angeklagte nahm noch 2 Geld
taſchchen, eine ſeidene Bluſe und aus dem verſchloſſenen Schreib-
tiſche, zu dem ſie den Schlüſſel vom Aufbewahrungsorte nahm,
883 Mark Bargeld und einige ſilberne Gedenkmünzen. Von dem
Gelde kaufte ſie ſich ein Paar Schuhe für 200 Mark. Sie blieb
dann fort und wäre auch wohl kaum gefaßt worden, weil ſie
eben einen falſchen Namen angegeben hatte, wie die Kriminal
polizei bei erſtatteter Anzeige gleich vermutet hatte, wenn die Be
ſtohlene nicht eines Tages mit der Elektriſchen durch die Ulrich
ſtraße gekommen wäre und die Angeklagte hier entdeckt hätte.
Abſteigen, die Verfolgung aufnehmen und das Mädchen ſtellen
war dann das Werk eines Augenblickes. Vor Gericht war das
Mädchen geſtändig. Die Beſtohlene hat faſt alles wieder be-
kommen und nur einen Schaden von etwa 200 Mark erlitten.
Das Gericht verurteilte die ſchon mit 5 Wochen vorbeſtrafte An-
geklagte wegen Diebſtahls in 2 Fällen zu 6 Monaten Gefängnis.

Gaſtſpiel der Urania- Hannover im Walhalla-Lichtſpiel-
theater. Geſtern nachmittag um 3 Uhr hatte ſich eine zahl
reiche Schar unſerer halleſchen Schuljugend, irisbejondere der
Volks und Mittelſchulen, mit ihren Lehrern verſemmelt, um
ſich das reichhaltige und vielverſprechende Programm des
wiſſenſchaftlichen Theaters Urania Hannover anzuſchen. Die
Vorführung der einzelnen Films war in der Tat hochintereſſart
und zeigte die beachtliche Höhe, auf der unſere deutſche Film
induſtrie ſteht. Der Film führte zunächſt durch einen der
ſchönſten Teile Norwegens von Voß bis Fluſe, zeigte dann aus
dem Tierlebern den Hund und ſeine Leiſtungen auf der Jagd,
ließ Einblicke tun in das Leben des Murmeltieres, zeigte die
Lebensgeſchichte des Schwalbenſchwanzes und vor ellem präch-
tige Szenem aus dem Familienleben der Vögel. Bilder aus
der ſächſiſch-böl miſchen Schweiz, einem überaus dankbaren
und reichhaltigen Aufnahmegebiet, wechſelten ab mit einer
Führung durch eine Hochöfen- und Hüttenwerksanlage, wie
wir ſie in Oberſchleſiem haben, und die nur in deutſchen Händen
auf dieſer Höhe und Leiſtungsfähigkeit gehalten und weiter
ausgebaut werden können. Von einer Verfilmnung von
Märchen jedoch ſollte man endlich Abſtand nehmen, denn das
bedeutet ſtets eine Vergewaltigung der kindlichen Phantaſie.
Einige vorzüglich gelungene humoriſtiſche Szenen aus dem
Puppenleben ließen den Nachmittag in der heiterſten und voll

kommenſten Weiſe ausklingen. es.
Samilien- Nachrichten

Geboren: Dr. jur. Bretting (Tochter). Fabrikan:
Rudolph Müller (Tochter).

Todesfälle: Rentmeiſter a. D. Julius Krahmer
Pfu e Eliſabeth Klebing Johanna Ks5rber n

Bunte Blätter
200 000 Tote bei einem Erdbeben

Laut einem offiziellen Bericht ſtnd beim letzten Erdbeben in
der Provinz Kan Su 200000 Perſonen ums Leben
gekommen. Die Häuſer in einem Gebiet von 75 Quadrat
meilen ſind vernichtet.

Großfeuer
Das Dorf Kehrberg in dem pommerſchen Kreiſe Grei

fenhagen iſt von einer ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht
worden. Das Feuer, das in einer Scheune entſtanden war, griff
auf zwei Vierfamilienhäuſer über und vernichtete ſie. Weiter
brannten noch zwei Gehöfte mit Nebengebäuden und mehrere
Scheunen ab. Sechzehn Familien ſind durch den Brand obdach
los geworden. Als Urſache des Feuers vermutet man Brand
ſtiftung.

L

Nach einer Meldung der „Münchener Zeitung“ wurden in
dem Orte Dautersdorf durch Großfeuer 18 An weſen
mit allen Schuppen und Scheunen Auch wurden
die ganzen Obſtgärten vernichtet. Viel Vieh iſt verbrannt.

Auch ein Künſtler. Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich kürz
lich auf dem Schützenplatz in Aken ab. Ein Künſtler, der dem
Publikum die Künſte des „lebendig Begraben“ vorführen wollte,
geriet dabei in ernſte Lebens gefahr. Nachdem er ſich in einem
ungefähr 124 Meter tiefen Loche hatte eingraben laſſen, warteten
die Gäſte des Künſtlers 10 Minuten vergebens, daß er ſich wieder
herausarbeiten ſollte. Es verſtrichen 15 Minuten, und er kam
nicht. Nun gingen beherzte Männer daran, den Unglücklichen
herauszugraben und es ſtellte ſich heraus, daß es wirklich die
höchſte Zeit war. Er hätte ſeine „Kunſt“ bald mit dem Leben
bezahlt, wenn nicht in letzter Minute Hilfe gekommen wäre. Voll
ſtändig erſchöpft, brachte man den „Künſtler“ wieder ans Tages-
licht, und es koſtete große Mühe, ihn wieder ins Leben zurück
zurufen.

Wieder 30 Millionen für Beſatzungsbauten. Für die Er-
richtung weiterer Wohnräume für die Angehörigen der Be-
ſatzungstruppen wurden bei der Gemeinde Kreuznach abermals
80 Millionen Mark angefordert, die natürlich zu Laſten des
Reiches gehen.

Bei dem Ein und Ausfuhramt in Ems ſind größere Unter
ſchlagungen aufgedeckt worden. Vier Kaſſenangeſtellte wurden
bereits in Haft genommen. Ein weiterer, der ſich im Urlaub
befindet, iſt der Teilnahme verdächtig. Die unterſchlagene
Summe iſt bis jetzt auf 500 000 Mark feſtgeſtellt. Das Kaſſen
buch, das von den Tätern am Sonnabend in die Lahn geworfen
worden war, iſt wieder aufgefunden.

H Gportbertchte
Rennen zu Horſt-Emſcher
Eigene Drahtmeldung.

1. Preis der Knappen. 1. Apolonia (Raſtenberger),
2. Valens, 8. Helmtraute. Tot.: 81; Platz: 13, 17, 16. Ferner
liefen: Feuersbrunſt, March About, Renate, Schneewittchen,
Standarte, Tatra, Theorie 2. 2. Lorbeer-Rennen. 1. Die
Wolke (Zimmermann), 2. Parther, 3. Lucille. Tot.: 29; Platz:
10, 10. Ferner liefen: Champagne, Falter. 8. Horſt Krite-
rium. 4. Nuntius (Kaſper), 2. Freigeiſt, 8. Preisfrage. Tot.:
82; Platz: 11, 11, 12. Ferner liefen: Ballſpiel, Edelgard, Leitha,
Ocolno, Orakel, Willkür. 4. Hermann Küſter-Rennen. 1. Or-
nament (Janek), 2. Sternbild, 8. Einhart. Tot.: 62; Platz:
24, 30. Ferner liefen: Carolus, Orilus. 5. Horſter Jubi
läums-Preic 1. Flüchtling ſDanek), 2. König Midas,
8. Hallunke. Tot.: 87; Pgatz: 12, 11. „erner lief: Mazeppa.
6. Preis vom Emſchertal. 1. Hexenkind (Kühl), 2. Raptatvx,
8 Haeckel. Tot.: 20; Platz: *2, 12, 13. Ferner liefen: Bieder
mann, Dämmerung, Letzte. Nicham, Pläswitz, Spurtaner,
Taurus, Tonart, Wartenburg. 7. Haus Randebrock-Rennen.
1. Tradition (Behr) 2. Aurora, 8. Narew. Tot.: 70; Platz:
20, 15, 20. Ferner liefen: Brandmeiſter, Champagne, Eichen-
blatt, Gaugraf, Landratte, Parität.

Beim Waſſerballſpiel anläßlich des Schwimmfeſtes beim
Sportlehrgang in Halle konnte geſtern die erſte Mannſchaft des
Alten Leipziger Schwimmvereins die von Halle 02
mit 7:8 ſchlagen. Die Halleſche Mannſchaft verſagte, war lang-
ſam und auch im Zuſammenſpiel nicht auf der Höhe. Halbzeit
4: 1. Die vorher ausgefochtenen Schwimmkonkurrenzen zeigten
guten Sport.

Sparta-Prag gegen 1. F. C.- Nürnberg. Der deutſche Fuß-
ballmeiſter 1. F. C.-Nürnberg trifft am Sonntag in Nürnberg mit
dem tſchechiſchen Meiſter Sparta zuſammen.

Volkswirtschatt
19. Verbandöstag

der Seifenfabrikanten Deutſchlands
Unter überaus zahlreicher Teilnahme aus allen Teilen

Deutſchlands trat nach ſiebenjähriger Pauſe der Verband der
Seifenfabrikanten Deutſchlands vom 22. bis 27. Auguſt zu einer
Hauptverſammlung in Eiſenach zuſammen. Der Vorſitzende,
Heinrich Blön er Gotha, eröffnete die Tagung mit einem
Rückblick auf die ſchwere Zeit, ſprach von den Nöten der Rohſtoff
beſchaffung und dem Zwang, dem ſich die Seifeninduſtrie jahre-
lang fügen mußte, und dem Uebergang in normale Verhältniſſe,
der erſt Ende vorigen Jahres wieder eingetreten iſt. Jn alt-
gewohnter Art und Weiſe hat die Seifeninduſtrie, die während
der Periode der Zwangswirtſchaft durch ſtaatliche Organe einen
wirkſamen Schutz genoß, ihre Fabrikation wieder aufgenommen.
Dadurch den Wechſelfällen der Marktgeſtaltung wieder unter
worfen, lag es nahe, daß alle einſchlägigen Fragen eingehende
Erörterung erfuhren, vor allem die, ob und in welcher Weiſe es
möglich ſein werde, auf organiſatoriſchem Wege dieſen Gefahren
zu begegnen. Die Möglichkeiten eines engen Zuſammenſchluſſes
der Geſamtinduſtrie wurden nach allen Seiten hin beleuchtet.
Von allgemeinem Jntereſſe dürfte die Mitteilung ſein, daß es
der Seifeninduſtrie gelungen iſt, im Laufe der letzten Jahre einen
größeren Fonds zuſammenzubringen, welcher dazu beſtimmt iſt,Piſſenſhaftliche und techniſche Unterſuchungen
auf dem Gebiete der Seifeninduſtrie unabhängig
von direkten wirtſchaftlichen Sonderintereſſen zu fördern. Die
Verwaltung dieſes Fonds liegt in den Händen des Verbandes
der deutſchen Seifenfabrikanten, deſſen Vorſtand dazu berufen
iſt, eine Sachverſtändigenkommiſſion aus Fabrikanten und Ge
lehrten zuſammenzubringen, die über die Verwendung der Mittel
zu beraten hat. Ueber die innere Entwicklung des Verbandes
und ſeine Organiſation gab der Syndikus Dr. Paul Mohr in
einem längeren Referate Aufſchluß. Er kennzeichnete darin die
Aufgaben, welche der Verband für die Seifeninduſtrie in Zu
kunft zu löſen haben wird. Von wiſſenſchaftlichen Darbietungen
iſt ein Vortrag des Dr. Walter Schrauth, des Direktors der
Tetralinfabriken in Rottleben, zu erwähnen. Dem Vortragen
den iſt es gelungen, durch Uebertragung der Methode der Hydrie
rung auf gewiſſe Kohlenwaſſerſtoffe und deren Abkömmlinge
neue Produkte zu ſchaffen, welche für die Seifeninduſtrie baroſer Bedeutung zu werben derlgresen. Von den ahnen
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